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nachrichtlich:
Landkreistag Mecklenburg-Vorpommern


Städte- und Gemeindetag Mecklenburg-Vorpommern

Sozialministerium
Rundschreiben   III/2006

Festsetzung der Schiedsstelle zu § 20 des Landesrahmenvertrages nach § 75 Abs. 1 SGB XI für Einrichtungen der vollstationären Pflege mit in-Kraft-treten zum 04.05.2006

Als Anlage erhalten Sie das Ergebnis der Beratung der Schiedsstelle vom 03.05.2006 zum Verfahren GZ 06/05 (§ 20 Rahmenvertrag) als schreibgeschützte Datei zu Ihrer eventuellen weiteren Vorbereitung auf künftige Verhandlungen in der stationären Pflege. Der bisherige Personalkorridor des Eckpunktepapiers aus dem Jahre 1999 wurde um den Schlüssel von 1:80 angehoben. Gleichzeitig wurde der bisherige Schlüssel für die Nachtwache von 1:30 in den neuen Korridorschlüssel für das Pflegepersonal integriert. Daneben bestehen nunmehr nur noch die Schlüssel für die PDL, Leitung und Verwaltung sowie Hauswirtschaft und eventuell die Berücksichtigung von Zivis, Praktikanten, Teilnehmer des FSJ sowie von Auszubildenden. Diese Festsetzung der Schiedsstelle ist bereits zum 04.05.2006 in Kraft getreten, also einen Tag nach der Schiedsstellensitzung. Die ebenfalls festgesetzte Protokollnotiz zu § 20 des Rahmenvertrages räumt die Berücksichtigung der geänderten Maßgaben jeweils nach Geltendmachung durch eine Einrichtung ein. Dies bedeutet, dass sich die Einrichtungsträger im Rahmen ihrer Antragstellung ausdrücklich auf den neuen Korridor berufen müssen. Im Übrigen erfolgt die Ausschöpfung des Personalkorridors wie bisher insbesondere anhand der Darlegung des besonderen Interventionsbedarfs.
Mit der erfolgten Änderung soll aus Sicht der Schiedsstelle für den Teil des § 20 Rahmenvertrag den vielfachen Forderungen - zumindest der Anbieterseite - nach Stärkung der direkten Pflegeleistung durch eine Anhebung des Personalschlüssels für die Pflege (Grundpflege, medizinische Behandlungspflege) und soziale Betreuung nachgekommen werden. 

Die Parteivertreter der Sozialhilfeträger haben vehement eine derzeitige Ausweitung des Standards abgelehnt, da diese die Defizite der öffentlichen Haushalte noch weiter erhöhen wird und sie keine Garantie für eine Qualitätssteigerung in den Pflegeeinrichtung ist. Vor dem Hintergrund der zu erwartenden demographischen Entwicklung und der derzeitigen Wirtschaftslage habe ich kein Verständnis für diese Entscheidung. 

Weitergehenden Forderungen an die Kostenträger, wie zum Beispiel der Festschreibung von gesonderten Personalschlüsseln für Qualitäts- und Hygienebeauftragte, konnten weitestgehend abgewiesen werden. Insbesondere hier konnte erreicht werden, dass es keine automatische Erhöhung der Personalausstattung bzw. damit auch der Pflegesätze geben wird. Es ist nunmehr den Pflegeeinrichtungen überlassen einen entsprechend höheren Wert innerhalb des Personalkorridors zu wählen. Dies wird sicherlich auch von der regionalen Durchsetzbarkeit höherer Pflegesätze abhängig sein.
Dennoch ist mit erheblichen Auswirkungen zu rechnen. Nach vorläufigen Berechnungen kann dies eine Leistungserweiterung von 6,7 Mio. € bedeuten, wobei nicht abschließend zu ermitteln ist, welcher Anteil auf die Sozialhilfe entfällt, insbesondere wie viele Pflegeheimbewohner zusätzlich in die Sozialhilfe fallen. Bei Steigerungen von etwa 400 bis 500 € im Monat ist aber von einer großen Zahl von Pflegebedürftigen auszugehen, die sozialhilfebedürftig werden.
Der KSV M-V hat sich bereits mit den Kommunalen Spitzenverbänden kurzgeschlossen, weitere Schritte werden geprüft. In Kürze wird eine möglichst einheitliche Auslegung und Herangehensweise mit den Verhandlern der Pflegekassen und mit den Verhandlern der örtlichen Träger der Sozialhilfe zu besprechen sein. Ich bitte Sie, uns zur Vorbereitung des Treffens bereits bestehende Fragen mitzuteilen.

gez.

Jörg Rabe
Anlage
2. Sk PA per e-Mail

3. Sk Aufnahme im öffentlichen Ordner, Veröffentlichung Internet



Bearb.: Herr Rabe


Tel.: 	0385/ 3031 – 380


Fax: 	0385/ 3031 – 383


e-mail:	� HYPERLINK "mailto:Rabe@ksv-mv.de" ��Rabe@ksv-mv.de�


(wir nehmen nicht am elektronischen Signaturverfahren teil)


AZ: 	KSV


Schwerin, 05.05.2006
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